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Veranstaltungssaal aMt für stäDtebau 
teChniKuMstrasse 81, Winterthur
Ausstellungseröffnung «Glattal: Eine Stadt im Werden!» und 
Kurzreferate, mit anschliessendem Apéro



Das forum architektur wird von folgenden firmen unterstützt:
Aktiengesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in Winterthur, AXA Winterthur, Baltensperger AG, Brunner 
Parkett AG, BWT Bau AG, DesignRaum GmbH, Eduard Truninger AG, Elektro–Tel AG, Elibag Elgger Innenausbau AG, 
Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft Winterthur, Heimstättengenossenschaft Winterthur, Hofmann  
Gartenbau AG, H.P. Jucker Sanitär + Spenglerei, Implenia Development AG, Kaspar Diener Inneneinrichtungen GmbH, 
Keller AG Ziegeleien, Landolt Maler AG, Raiffeisenbank Winterthur, Richner Bäder und Plättli BR Bauhandel AG,  
Rohner Spiller AG, Schröckel AG, Sewiteppich AG, Stähli Haustechnik AG, WINCASA AG Immobilien-Dienstleistungen

Bild: Andreas Wolfensberger
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Die Zürcher Architektengruppe «Krokodil» zeigt uns ihre Ausstellung 
«Glattal: Eine Stadt im Werden!». Das Forum Architektur nimmt  
die Ausstellungseröffnung zum Anlass um — passend zum Jahres
programm — folgende provokative Frage zu stellen: Winterthur: 
Masterplan! Wer macht’s? Anhand von zwei Referaten hören wir die 
persönlichen Erfahrungsberichte von zwei Architekten, die inner 
halb einer Gruppe oder alleine die Eigeninitiative ergriffen und ohne 
bezahlten Auftrag MasterPlanungen erstellt haben. Wo liegen  
die Vorteile, wo die Probleme dieser Vorgehensweise? Für Winterthur 
eine Utopie? Oder ein Auftakt? 

begrüssung Benjamin Widmer, Forum Architektur Winterthur
Kurzreferate • GLATTAL: EINE STADT IM WERDEN! Frank Zierau, Architekt, 
Gruppe Krokodil • DER ARchITEkT uND DIE RAuMpLANuNG Beat Consoni, 
Architekt
MoDeration Christoph von Ah, Benjamin Widmer, Forum Architektur 
Winterthur

Nach den Kurzreferaten bleibt Zeit für eine rege Diskussion.  
Im Anschluss an die Veranstaltung sind Sie zum Apéro eingeladen.
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